IJgntelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Antelligenz⸗Gomtoir im Bosthause. 


170. Dienſtag, den 16. Juli 1544, 


Angekommene Fremde vom 13. Juli. 

Hr. Bürger Wyſocki aus Kaliſch, l. Gerberſtr. Nr. 54.; die Hrn. Gutsb. 
Waliſzewski aus Unin, Budziſßewski aus Makachewo, Hr. Kaufm Richter a Kiond, 
Lim Hotel de Paris; die Hrn. Kaufl. Mathias aus Hamburg, Schweizer aus 
Grünberg, Laue und Drey aus Berlin, Hr. Wollmaͤkler Neumanu aus Breslau, l. 
im Hotel de Rome; die Hrn. Chemiker Lenz und Giraud aus Berlin, Hr. Gutsb. 
Banaſzkiewiez aus Sepno, l. im Hötel de Dresde; Hr. Gutsb. v Zielinski aus 
Jaroslawiec, Hr. Landſchaftsrath v. Weſierski aus Napachanie, Hr. Apoth Kugler 
aus Peyſern, Hr. Partik. o. Raczynski aus Bialepiatkowo, Frau Hobrzynska aus 
Potulice, Hr. Kaufm. Neumann aus Wollſtein, l. im Hötel de Berlin; Hr. Dr. 
Waolicki aus Koſten, die Hrn. Gutsd. Graf Plater aus Pfarskie, v. Moſzczenski aus 
Przyſteka, v. Wolniewicz aus Dabicz, v. Guttry a. Parys, Hr. Commiſſ. Staſinski 
a. Samoſtrzel, l. im Bazar; Hr. Dr. med. Loͤwenthal a. Samoczyn, Hr. Gutsb. 
v. Zielinski aus Markowice, l. im Hôtel de Baviere; Hr. Gutsb. v. Studniarski 
aus Orchowo, Hr. Kreis⸗Translateur v Wierzbicki aus Buk, Hr. Gutsp. Guſtav a. 
Kopaſzewo, l. im ſchwarzen Adler; Hr. Burger Chociſzewski aus Zirke, l. im 
Hötel de Hambourg. - h 
Vom 14. Juli. a 

Hr. Gutsb v. Lubinski a. Budziſzewo, Hr. Seminariſt Zychlinski und Hr. 
Kaufm. Lohſe aus Berlin, J. in der goldnen Gans; Frau Gutsb. v. Gorzenska aus 
Anaſtazowo, die Hrn. Gutsb. Wojalewski aus Kurowo, v. Hagen und v. Hempel a. 
Ebslin, v. Klerski aus Kokorzyn, v. Sodowski aus Gokuſzyce, Hr. Oberamtmann 
Hoffmann u. Hr. Oek⸗Commiſſ. Macholz a. Tarnowo, l. im Hötel de Paris; die 
Hrn. Gutsb. Baron v Steinheil aus Nackaw, Schulz und Hr. Commiſſ. Janus a. 
Obrzycko, Hr. Gutsp. Echauſt aus Lesnlewo, l. im Hotel de Dresde; die Hrn. 
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Kaufl. Jung aus Arnsberg, Reinhard a. Berlin, l. im Hötel de Rome; die Hrn. 
Kaufl. Cohn aus Mitoslaw, Spiro aus Oſtrowo, Horn aus Schroda, Frau Kaufm. 
Nelke aus Holmirſtedt, I. im Eichborn; Hr. Commiſſ. Zuchowski aus Sieradz, Hr. 
Oek. Roſzkowski und Hr. Hauslehrer Morkowski aus Wigckowo, Hr. Pleban Arndt 

aus Wilkowo, Hr. Handlungs-Commis Sommer aus Frauſtadt, Hr. Gutsb. v. 
Radonski aus Glogan, I im Hötel de Berlin; die Hrn. Gutsb. v. Lakomski aus 
Paruſzewo, o. Kierski aus Praczki, Frau Gutsb. v. Kowalska aus Wyſoczka, Hr. 
Rechnugsfuͤhrer Szulezewski aus Wojnowiec, l. im Hötel de Saxe; Dem. Roſe a. 
England, Hr. Gerichtsbeamter Zielinski aus Warſchau, die Hrn. Gutsb. Baron v. 
Seidlitz aus Winnica, v. Wichlinskl ous Krapa, I. im Bazar; Hr. Gutsb. Frajer 
aus Nekla, Frau Gutsb. Eymik aus Karmin, Hr. Förfter Glogowski und die Hrn. 
Gutsp. v. Kurowski aus Bolewice, Venda a. Runowo, l. im Hotel de Cracovie. 


1) Ediktal⸗Citation. Die unbe: 
kannten Erben des am 2. Mai 1842. in 
Bnin, 68 Jahr alt, verſtorbenen Buͤrgers 
Woyciech Urbauski werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens im Ter⸗ 
mine den 16. Oktober 1844. bei dem 
unterzeichneten Land⸗ und Stadtgericht 
oder in der Regiſtratur deſſelben ſchriftlich 
oder perſdnlich zu melden und daſelbſt wel⸗ 
tere Anweiſung zu gewaͤrtigen. Meldet 
ſich in dem anberaumten Termine kein 
Erbe, fo fällt der in etwa 150 Rthlr. be⸗ 
ſtehende Nachlaß als ein herrenlofes Gut 
dem Fiskus anheim. 2 


Schrimm, den 4. November 1843. 


Königl. Lande und Stadtgericht. 


— — 


2) Proklama. Die unbekannten 


Erben des früher in Margonin und Gas 


Zapozewedyktalny. Niewiadomi 
sukcessorowie zmarlego na dniu 2, 
Maja 1842. w Bninie 68 lat starego 
obywatela Wojciecha Urbariskiego 
wzywaja sig niniejszem, aby sig przed 
a najpöZniej w terminie dnia 1 6. 
Pazdziernika 1844. w podpisa- 
nym Sadzie Ziemsko miejskim albo 
w Registraturze tego2 pismiennie lub 
tea osobiscie zglosili i tamZe dalszego 
poleceniaoczekiwali, JeZeli sig w wy- 
znaczonym terminie Zaden sukcessor 
niezglosi, natenezas pozostalog& okolo 
150. tal wynoszaca, jako bonum va- 
cans Fiskusowi przysadzong bedzie, 

: Szrem, duia 4: Listopada 1843. 

Krol. 83d Ziemsko miejski. 


Proslemas Zapozywajgsie, ni · 
niejsem nieznejomi sukcessorowie 
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mochhner Walkwüble geweſenen nachmals 


verſchollenen und für todt erklärten Mul⸗ 
lers Samuel Lenz werden hierdurch dͤffent⸗ 
lich aufgefordert, im Termin den 20. 


December 1844. Vormſttags um 11 
Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Gunther ſich 


zu melden und ihre Legitimation zu füh⸗ 
ren, widrigenfolls das Vermögen des Sa⸗ 
muel Lenz dem Fiscus als herrenloſes Gut 
zugeſprochen werden wird. 


Schneidemuͤhl, 28. December 1843. 


Königl. Land- und Stadtgericht. 


3) Der Gutspächter Conſtantin Flor⸗ 
kowski zu Kompiel und das Fraͤulein Lu⸗ 
dowika v. Szeliſzka a. Orzeſzkowo, haben 
mittelſt Ehevertrages vom 19. Februar 
d. J. die Gemeinfchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. wen 
Gneſen, den 13. Juni 1844 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


4) Der Handelsmann Meyer Kelle 
und die Jungfrau Riekel Kadiſch, beide 
von hier, haben mittelſt Ehevertrages 


vom 13 Juni 1844. die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes ausge: 
ſchloſſen, welches hierdurch zur dffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht wird. 2 
Liſſa, om 14. Juni 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


4 


. 


Semdels Lenz folßsönikä, ktöty pier- 
ej na Margoßskitn f Samöczyriskim 
mieszkalfoluszu, poZniejjednakznikt, 
i przez wyrokzanie2yjacego uznanym 
zbcstöt, zzeby sic w terminie ha 
dzien 26, Grudhia zrana o go- 
dzinfe 11. przed Ur. Günther Asses- 
sorem Sadu podznaczonego zglosili i 
legitymacya swojg podali, inaczej bo- 
wiem majatek Samuela Lenz Fiskuso- 
wi jako dobro ‚bezdziedziczne pre- 
kazany zostanie, 
Pila, doia 28, Grudnia 1843, 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Podaje sig niniejszem do wiado. 
mosci publicznéj, ze dzierzawca wsi 
Kapiel, Konstanty Florkowski i panna 
Ludowika Szeliska 2 Orzeszkowa, 
kontraktem przedslubnym 2 dnia 19. 
Lutego r. b. wsp6lnos& majatku i do- 
robku wylgczyli. 3 


Gniezne, dnia 13. Czerwea 1844. 
Krol. sad Ztemske-iejs ki. 


x 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosei publiczpej, Ze Meyer Kelle 
handler i pana Riekel Kadisch, 
oboje tus Leszna, kontraktem praed- 
sluboym 2 dnia 13. Czerwca r. b. 
wspölnos6 majgtku i dorobku W ylg · 
czyli. 2 1 7 
Leszuo, dnia 14. Crerwea 1844, 
Krol. Sad Ziemsko-miejski, 


—_ 
u 
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ralmajor a. D. Trauttwein v. Belle zeigen hiermit an 


5). Den nach unendlichen, jahrelangen Leiden heute früh erfolgten Tod des Gene⸗ 
Poſen, am 13. Juli 18444. die Hinterbliebenen. in 


6) Bei Fr. Sam. Gerhard in, Danzig wird am 5. Oktober d. J. ausgegeben 


und nimmt die Buchhandlung von E. S. Mittler in Poſen Beſtellungen darauf 
an: Neuefter Preußiſcher NationalsRalender für 1845. 4. broch. Preis 125 Sgr. 
Mit Beiwagen 223 Sgr. Jeder Beſteller erhält, eine ſchoͤne Gratis⸗Praͤmie, nach 
eigner Wahl, entweder: der Liebesbrief (heitres Genrebild), oder: die Toilette 
(ſchoönes Damenportrait). N 


#113 4 
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7) Sowohl zur praktischen als theoretischen ‚Ausbildung höchst annehm- 
bare Stellen fürLehrlinge in renommirten Apotheken Schlesiens sind durch 
Unterzeichneten zu besetzen. Ebenso ist derselbe von sehrsoliden, reellen 
und zalilungsfähigen Käufern beauftragt, Apotheken zum Ankauf vorzu- 
schlagen, in Folge dessen ich hierauf. reflektirende Apothekenbesitzer er- 
suche, sich. dieserhalb gefälligst an mich wenden zu wollen. | 

J. H. Büchler, Vorsteher der pharmaceutischen Versorgungs 

Anstalt in Breslau, Reusche Strasse Nr. 11. 


8) Tragbare Bruͤckenwagen erhielt in Commiſſion zu feſten Fabrifpreifen 
i i Eduard Mamroth. 


90) Zu Michoeli find einige größere und kleinere Wohnungen am Kanonenplatz Nr. 
6. und in der Mühlſtraße Nr. 3. zu vermiethen. Naͤheres beim Maurermeiſter 
Schlarbaum. 5 


10) So eben erhielt neue Holländiſche Heringe und offerirt ſolche, das Stück zu 
10 Sgr., auch empfiehlt Achten Champagner, fo wie beſte Araks, auch fein Lager 
von Rheinweln, die Bouteille à 123 Sgr. die Wein⸗ und Material- Handlung 

L. Weimann, Breslauer Straße Nr. 14. 


11) Melne Wurſtfabrikation, verbunden mit Bier⸗ und Weinſchank, habe ich von 
der Breslauer nach der Büttelſtraße Rr. 9. verlegt und bitte um geneigten Zuſpruch. 
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